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Ungeachtet medizinischer Fortschritte und zahlreicher 
Aufklärungskampagnen breitet sich die HIV-Pandemie 
weiterhin aus, so dass sich inzwischen weltweit 34 Mil-
lionen Menschen angesteckt haben. Dieses Buch vermit-
telt Einblicke in die Perspektiven HIV-positiver Menschen, 
die sich im Rahmen von Selbsthilfegruppen und Projek-
ten organisieren. Betroffene aus aller Welt berichten über 
ihr Leben mit der Krankheit und über ihre Erfahrungen 
mit Diskriminierung und Stigmatisierung. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der spezifischen Situation von Frau-
en, auf der Arbeit mit Männern, mit Waisen und infizier-
ten Kindern und Jugendlichen, auf dem Zugang zu Medi-
kamenten und auf dem internationalen Engagement 
der Kirchen, wobei unter anderem einige von der Initia-
tive „Brot für die Welt“ unterstützte Projekte beschrieben 
werden. Ergänzend finden sich Überlegungen zu den 
Themen Homosexualität und Transgender sowie Inter-
views mit Vertretenden von Hilfsorganisationen, Ärzten 
und weiteren Fachkräften der AIDS-Hilfe.

Reformgeschichte(n). Beiträge zur Geschichte der 
Erziehungshilfe. Im Spiegel einer Ausstellung: Entwick-
lungen von 1950 bis heute. Hrsg. Michael Behnisch 
und andere. Eigenverlag der Internationalen Gesell-
schaft für erzieherische Hilfen e.V. Frankfurt am Main 
2013, 96 S., EUR 8,– *DZI-E-0735*
Im Rahmen zweier Tagungen der Internationalen Gesell-
schaft für erzieherische Hilfen wurde an der Fachhoch-
schule Frankfurt am Main in den Jahren 2011 und 2012 
eine Ausstellung zur Geschichte der Erziehungshilfe in 
Deutschland gezeigt. Der Schwerpunkt der von Lehren-
den und Studierenden dreier Hochschulen vorgenomme-
nen und hier dokumentierten Aufarbeitung lag auf den 
Zeiträumen der 1950er- und 1960er-Jahre, der 1970er- 
und 1980er-Jahre und der 1990-er Jahre bis heute. An-
hand von Literaturrecherchen, Interviews mit und Erfah-
rungsberichten von ehemaligen Heimkindern werden die 
Entwicklungen, Reformen und Missstände der letzten 60 
Jahre der Heimerziehung in den Blick genommen, wobei 
vor allem Vergleiche mit der heutigen Jugendhilfe, die 
Situation der Erziehungshilfe während der Wendezeit in 
der ehemaligen DDR und Fragen im Hinblick auf die Pro-
fessionalisierung, Familienorientierung und Lebenswelt-
orientierung Berücksichtigung finden. 
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